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Deutſches Reich
je Angelegenheit der Verhaftung mit welcher die Kapian e wiſchen Europa und Hewyort fahrenden Paſſa

ſerdampfern bedroht wurden ſcheint einſtweilen im Sande
Lerlaufen u wollen Es hat ſich ber et daß die
Dampfer Main und Hohenſtaufen bei Weitem nicht ſo
viel mehr Seelen an Bord hatten Die Kapitäne ſind
demnach auf Ehrenwort entlaſſen wordenhre 1883 ſoll in NewYork eine Weltausſtel
lung ſtattfinden und zwar wie die bereits paſſirte Kongreß
Akte ſagt Zur Feier des hundertjährigen Gedächtnißtages
des Friedens bſchluſſes und der Anerkennung der amerika
niſchen Unabhängigkeit

Bei der ine r im zweiten Wahlkreiſedes Reg Bez Kaſſel erhielten nach amtlicher Feſtſtellung Berg
werksbeſitzer Dr Philipp rer Fortſchr 8126 Regie
rungsrath Dr Bähr nat lib 1866 Landgerichtsrath Goebell
konſ 1553 und Wilhelm Frick Sozialdem 1519 Stimmen

Erſterer iſt ſomit gewählt

Halle

Albanien und die Albaneſen
mit beſonderer Berückſichtigung der jüngſten

Ereigniſſe
Ein Verſuch für das Bedürfniß des Tages

II

Südlich von der Bojanna mündet der Drin Der Schwarze
Drin der ihn durch ſeine Vereinigung mit dem Weißen bildet
kommt von Süden aus dem See von Ochrida Hinter dieſem
See und ſeinem Abfluſſe ſteigt im Oſten ein Gebirge auf welches
wir mit den Alten Skardus nennen wollen und von dem der
oben erwähnte Schar Dagh nur das nach Oſten abgebogene Ende

iſt Südlich vom vereinigten Drin welcher weſentlich weſtwärts
fließt und zwar zehn Meilen weit in einem faſt klemmartigen
Thale wohnen im nordalbaneſiſchen Mittelgebirge Stämme
welche meiſt eine mehr monarchiſche Verfaſſung haben An der
Spitze des berühmteſten und mächtigſten von ihnen der Miri
diten Mirditen Merditen ſteht ein Häuptling welcher den
Titel Prink d h Vater führt Unter ihm ſtehen die Führer
der fünf Fahnen, d h Heerhaufen der Miriditen welche ſich
wieder aus beſtimmten Clans zuſammenſetzen

Die Miriditen ſind römiſch katholiſch wie auch ein Theil ihrer
Nachbarn

Nahe der Weſtgrenze des miriditiſchen Gebietes liegt die
ragende Felſenfeſte Kroja vielleicht der Geburtsort des großen
Georg Kaſtriota jedenfalls lange Zeit der Herrſcherſitz des ge
waltigen Türkenbeſiegers der die neuerrungene Freiheit Albaniens
in dreißigjährigem Heldenkampfe aufrecht hielt und ſie als er
1467 ſtarb mit ins Grab nahm

Als Grenze der nordalbaneſiſchen Stämme kann im Ganzen
die Waſſerſcheide zwiſchen den zur Adria gehenden Flüſſen Argen
und Schkumbi angeſehen werden Oeſtlich von den Quellen dieſer
Flüſſe wohnen im Becken von Ochrida nicht Arnauten ſondern
Wlachen und Bulgaren Politiſch bildet Mittelalbanien das
Land ſüdlich vom Drin und nördlich von der Wiuſſa kein eige
nes Paſchalik ſondern ein Kaimakanalik welches unter dem Statt
halter von Monaſtir dem Rumeli Waleſſi, ſteht Es iſt alſo
politiſch zu Rumelien gezogen

Die Nordalbaneſen welche wie ſich aus obigem ergiebt die
größere Hälfte auch von Mittelalbanien einnehmen nennen ſich
Skipetaren während ſie von den Südalbaneſen Gogen
Ghogen genannt werden Die Zahl der chriſtlichen römiſch

1 Veilage zu r 125 der Saale
katholiſchen Skipetaren wird auf 100,000 die der muhamedani
ſchen auf 600,000 geſchätzt Die letztere Schätzung iſt im höchſten
Grade unſicher

Südlich von der genannten Linie d h alſo um ein paar
wichtige Städte zu nennen ſüdlich von Durazzo Dyrrachium
noch früher Epidamnus und Kawaja beginnt das Land der
Tosken welche einen andern Dialekt als die Skipetaren ſprechen
und ſich zum Theil auch in Sitten Gewohnheiten und endlich
in ihren politiſchen Verhältniſſen von dieſen unterſcheiden Jn
der öſtlichen Grenzmauer iſt hier im Quellgebiete des Demol
eine Lücke welche im Laufe der Geſchichte bald als Einfallsthor
bald als Ausfallsthor gedient hat Jenſeits der Lücke bildet der
Pindus in weiteſter Ausdehnung des Namens die Grenze an
ſeinen Abhängen von weit verſprengten Wlachen bewohnt Hier
mag denn auch gleich die Südgrenze des eigentlichen Albaniens
angegeben werden Es iſt die Waſſerſcheide des Achelous des
Luro des Kulama und anderer ſüdwärts gehender Flüſſe Auch
den Thalkeſſel von Jannina deſſen See keinen ſichtbaren Abfluß
hat ſollte man billiger Weiſe nicht zu Albanien ſondern zu
ſeinem Nachbarlande Südepirus rechnen Da dies Land aber mit
Südalbanien zuſammen ein Paſchalik das von Jannina bildet
da nicht nur der Sprachgebrauch der Albaneſen ſondern auch der
der Kulturvölker Europa s Albanien bis an den Golf von Arta
ausdehnt und endlich die Völkergrenze nicht der natürlichen
Grenze entſpricht ſo mag auch hier der Name Südalbanien
Südepirus mit umfaſſen

Südalbanien iſt im ganzen weniger reich als Nordalbanien
wenn ſchon manche hochgelegene Gegenden wie das Bergland ſüd
weſtlich von Argyrokaſtron unwegſam unfruchtbar und öde iſt
Das Seebecken von Jannina wo einſt der berühmte Orakelort
Dodona lag iſt jetzt noch voll herrlicher Eichenwälder wie denn
überhaupt der heilige Baum des Zeus noch jetzt der charakteriſtiſche
Baum von Epirus iſt Ebenſo iſt das Land auch noch heute
vor andern ein Land der Gewitter und man begreift es daß hier
mehr als anderswo die Verehrung des donnerfrohen Gottes
blühte Wo die Thäler breit und fruchtbar ſind wird viel Ge
treide beſonders Weizen gebaut ſo in dem Thale von Argyro
kaſtron welches ſich in der Breite von anderthalb Stunden zehn
Stunden lang zwiſchen viertauſend Fuß hohen Felſenmauern hin
zieht An der Küſte wird Wein gebaut vor allem aber iſt das
ſilbergraue Grün des Oelbaumes ein Schmuck der meernahen
Gegenden Je höher hinauf deſto dünner wird im allgemeinen
die Erdkrume und deſto weniger lohnend der Ackerbau Deshalb
tritt in den höheren Thälern an den Berghängen und auf den
Plateau s meiſtens die Viehzucht an ſeine Stelle

Das führt uns auf die ſozialen Verhältniſſe welche ja überall
mit der Ernährungsweiſe der Menſchen zuſammenhängen Wir
müſſen aber einige ethnographiſche Notizen voranſchicken Die
Zahl der Griechen dürfte 140,009 betragen Sie bewohnen Süd
epirus bis auf ganz vereinzelte kleine arnautiſche Kolonien an
der Küſte wohnen dann aber noch eine Strecke über die oben
erwähnte Waſſerſcheide hinaus ſo ſchneidet ihre Grenze das
Thal des Dryns wenig oberhalb Argyrokaſtron Sie bethätigen
von Jahr zu Jahr mehr die Eigenſchaften eines Kulturvolkes und
behalten die Vereinigung mit dem Königreiche dem ja die Jnſel
Korfu an ihrer Küſte ſchon lange angehört unausgeſetzt im Auge
Von den Bewohnern des Landes kommen nur die Albaneſen
alſo hier die Tosken in Betracht Sie werden auf 800,000 ge
ſchätzt darunter 500,009 griechiſch katholiſche Chriſten wenn
nicht bei dieſer Zahl die Griechen mit einbegriffen ſind Seit
alter Zeit haben hier wie es ſcheint unerfreuliche ſoziale Ver
hältniſſe beſtanden Es muß in den ackerbautreibenden Gegenden
eine Art von Herren und Kriegerkaſte gegeben haben welche

Zeitung 1 Juni 1880
theils bald nach der Eroberung des Landes theils auch vie
ſpäter den Jslam angenommen Dieſe Muhamedaner ſitzen
nun als Grundherren in den Städten jeder in einer Stadtburg
denn bis in dieſes Jahrhundert hinein befehdeten ſie ſich aufs
wüthendſte unter einander Die welche den Acker im Schweiß
ihres Angeſichts bauen geben ihnen ein Drittel der Ernte als
Pacht ab wohnen elend leben dürftig und ſind im Ganzen wenig
kriegeriſch Die Hirtenſtämme dagegen größtentheils Chriſten
beſitzen die kriegeriſchen Tugenden in hohem Grade Ein ſehr
großer Theil der Albaneſen wandert Faſt in allen Städten des
türkiſchen Reiches findet man arnautiſche Erdarbeiter Bauhand
werker Brunnenmacher u ſ aber ebenſo auch arnautiſche
Händler und Hauſirer in Menge Früher lebten wenigſtens 50,000
Südalbaneſen als türkiſche Söldlinge und kamen am Abend eines
kriegeriſch abenteuerlichen Lebens mit goldgeſpicktem Gürtel heim
Jetzt wo die Türkei verarmt iſt bringt der Dienſt wenig ein
Dennoch beſtand bis vor Kurzem der Kern der türkiſchen Armee
aus Arnauten

Jn Südalbanien herrſcht ſeit dem gewaltthätigen und grauſamen
aber zielbewußten Regimente Ali Paſcha s von Jannina Ruhe
und Ordnung Die türkiſche Herrſchaft iſt hier ſeitdem unmittel
bare und wenn auch nicht ſtarke ſo doch immerhin wirkſame
wenn es auch nicht an Aufſtänden gefehlt hat Deshalb erſcheint
hier trotzdem nur wenige Truppen im Lande ſind die Autorität
a Sultans bis jetzt noch lange nicht ſo erſchüttert wie in Nord

banien

Provinzial Nachrichten
s5 Naumburg 29 Mai Am 27 d ward vom hieſigen

Schwurgericht der Schneidermeiſter Frdr Ferd Prieme
aus Großmonra der durch Ableiſtung eines falſchen Eides ſeiner

er ſich zu entledigen verſucht des wiſſentlichen
deineides für ſchuldig erkannt und zu 1 Jahr Zuchthaus ver

urtheilt Eduard Geßner Knecht aus Dietendorf der die
r ws von 45 M durch einen falſchen Eid hatte ver
decken wollen ward wegen beider Anklagepunkte mit 10 Monaten
Seſentwiß beſtraft Am 28 Mai erſchien Heinr Palm
Schloſſer aus Kayna der vorſätzlichen Brandſtift ung daſelbſt
bezichtigt Der Brand einer als Niederlage benutzten Scheune
hatte am Abend des 17 Decbr 1875 ſtattgehabt und damals ſchon
war Palm verdächtig erſchienen Als nun beim Abbruch des
damals von Palm bewohnten Hauſes im Schutte das Vorlege
ſchloß jener Scheune zum Vorſchein gekommen der Angeklagte
auch einige zweideutige Aeußerungen e war die Unter
ſnchung gegen ihn eingeleitet worden Er ward freigeſprochen

C Könnern 29 Mai Dieſer Tage iſt der vorletzte von den
hieſigen Veteranen aus den Freiheitskriegen r großen
Armee abgegangen nämlich der 84 Jahr alte Jnvalide Henze
Als Ehrenmitglied icheg Kriegervereins wurde er Seitens
deſſelben mit militäriſchen Ehren beerdigt Vorgeſtern gab
die D Fauſt ſche Theatertruppe ihre Abſchiedsvorſtellung
Rückblickend auf die Geſammtthätigkeit dieſer Geſellſchaft darf
mit Recht geſagt werden daß dieſelbe keine Mühe rn hat
durchweg Gutes zu bieten Nichtsdeſtoweniger wird Herr Di
rektor Fauſt was den finanziellen Theil des Geſchäfts betrifft
von der Liebe zur Kunſt Seitens des hieſigen Publikums keine

roße Meinung gewonnen haben Die Geſellſchaft iſt für den
ommer in Rathenow engagirt

Vom Harze 28 Mai Zwiſchen Timmenrode und Thale
wurde vor mehreren Tagen ein e Handwerksburſche der
erſt wenige Tage vorher das elterliche Haus verlaſſen hatte im
Felde im Hemde letzteres mit Blut getränkt angetroffen Er
erzählte Folgendes er ſei Tages zuvor mit zwei andern angeb
lichen Handwerkern zuſammen getroffen und mit ihnen gereiſt
Jn Timmenrode ſei er von denſelben veranlaßt worden mit
ihnen fechten zu gehen Dann ſeien ſie gemüthlich nach Thale

einen Theil des Volkes in Ohnmacht und Armuth hielt Dieſe hat marſchirt Unterwegs habe einer der Begleiter den Vorſchlag

r Düſſeldorfer Briefe eines Hallenſers
I

Ein paar Tage in Düſſeldorf weilen und nicht auch ein paar
Mal die Gewerbe und Kunſtausſtellung für Rheinland und
Weſtfalen beſuchen wäre Gedankenloſigkeit wäre arger Leicht
ſinn geweſen beſonders bei einem Hallenſer der für das nächſte
Jahr eine Provinzial Gewerbeausſtellung mit getheilten Em
pfindungen der Sorge und der Hoffnung eines guten Gelingens
erwartet So bin ich denn ein halb Dutzend Mal in der
Düſſeldorfer Ausſtellung innerhalb der Pfingſtwoche geweſen
und habe ſie mit den patriotiſchen Empfindungen des Hallenſers
durchmuſtert der auch bei ſeiner Ausſtellung das vertreten zu
ſehen wünſcht was ihm hier beſonders gefällt und dort vermie
den wiſſen möchte was ihm hier mangelhaft erſchien Die Ein
drücke die ich gewonnen das Urtheil das ſich in mir befeſtigt
mußte in den wenigen Durchwanderungen der Düſſeldorfer Aus
ſtellung zwar immer noch beſchränkt bleiben doch bieten ſie
Dieſem oder Jenem Jhrer Leſer vielleicht einiges Lehrreiche
Sie gewähren mir alſo wohl auch einen kurzen Raum in Jhrem
geſchätzten Blatte

Sie haben in demſelben bereits Mittheilungen über die Oert
lichkeit der Düſſeldorfer Ausſtellung gebracht Freilich haben
wir Hallenſer über einen zoologiſchen Garten nicht zu verfügen
in den ſich die Haupthalle und die einzelnen Pavillons der Aus
ſtellung einfügen ließen Ein kleiner Wildpark Baſſins mit
Waſſervögeln ein Taubenhaus und Anderes füllen manch nüch
terne Lücke des geſammten Ausſtellungsterrains ganz hübſch
aus aber groß iſt dieſer Vorzug der Düſſeldorfer nicht und
ohne bedeutende Anſtrengungen ließe ſich für eine Hallenſer
Ausſtellung hier und da eine todte Ecke mit etwas Lebendigem
ausfüllen denn der zoologiſche Garten Düſſeldorfs ſteht in der
That noch in den erſten Anfängen Die für einen ſolchen uner

den Waſſerbaſſins wären freilich bei uns auch noch erſt zu
affen

Etwas bange wurde mir aber doch als ich das imponirende
Hauptgebäude der Ausſtellung die Haupthalle nun vor mir
ſah Es iſt dieſelbe an die eine Seite faſt könnte man ſagen
in die eine Ecke des geſammten Ausſtellungsraumes geſtellt und
bietet dem Beſucher der Ausſtellung zwei Fronten eine Schmal
und eine Langfront die durch architektoniſche Verzierungen mit
Kuppeln und Thürmchen beſtimmt markirt von Weitem wohl
erkennbar ſind und dabei auch gleich die beiden Haupteingänge
in die Haupthalle auf Schmal und Längsſeite leicht bemerken
laſſen Die Schmalfront oder wie man im Gegenſatz zur
Längsſeite ſagen könnte die BreitSeite hat die Stadt

Düſſeldorf vor Augen und zeigt ſich dem von dort Kommenden
weithin die Langfront ſteht dem Terrain des zoologiſchen Gar
tens zugekehrt worin eine große Anzahl geſonderter Pavillons
der Ausſtellung zerſtreut liegen die entgegengeſetzte Längsſeite
der Haupthalle ſtößt an die Düſſeldorfer Straße an der ſich
der Bahnhof des eigens für die Ausſtellung abgegebenen

Stranges der Bergiſch Märkiſchen Eiſenbahn die Stände von
Droſchken Pferde Eiſenbahn Exfriſchungsbuden außerhalb des
Ausſtellungsraumes u ſ w hinziehen ohne daß jedoch auf die
ſer Seite ein Eingang in die Ausſtellung gewährt wäre der
allein nach der Schmalfront zu in direkter Richtung von der
20 Minuten entfernt liegenden Stadt frei gegeben iſt

Gleich bei meinem erſten Beſuch der Ausſtellung wurde mir
von anſcheinend gut unterrichteter Seite geſagt daß die Haupt
halle beſtimmt ſei ganz oder theilweiſe im nächſten Jahr der
halleſchen Ausſtellung zu dienen Das ſteigerte natürlich mein
Jntereſſe für die ganze Einrichtung außerordentlich aber ich
geſtehe auch offen mir wurde nun recht bange darum wie wir
Sachſen Thüringer und Anhaltiner zumal unter dem Druck
von Zerwürfniſſen zwiſchen Halle und Deſſau die gewiſſe üble
Hemmungen unſeres Unternehmens doch ſicherlich nach ſich ziehen
müſſen im Stande ſein ſollten den allein ſchon mit der Haupt
halle gebotenen Raum der noch ein Erkleckliches größer iſt als
der Haupt oder Vorderhof in den Francke ſchen Stiftungen
in würdiger Weiſe zu füllen

Stellt man ſich vor den Eingang in der Vorhalle der Schmal
front ſo erkennt man alsbald daß das Geſammtgebäude in der
Länge dreigetheilt iſt Die imponirende Mittelhalle die vom
Eingang aus einen großartigen direkten Durchblick durch das
Ganze gewährt und namentlich durch die bedeutende Höhe bei
leichter luftiger Konſtruktion überraſcht iſt links gegen den
zoologiſchen Garten und rechts an der Düſſeldorfer Straße
von zwei in der HöhenKonſtruktion etwas niedriger gehaltenen
gleich langen und gleichfalls durchlaufenden Hallen begleitet
Zwei Mal ſowie an beiden Längenenden werden dieſe drei
Längshallen von Querhallen durchſchnitten ſo daß im Jnnern
des Geſammtgebäudes ſechs übrigens entſprechend benutzte Höfe
entſtehen die als vorzügliche ſeitliche Lichthallen die Wirkung
der im Dach angebrachten Lichtquellen vortheilhaft unterſtützen

Jm Uebrigen kennt man ja von Leipzig und namentlich von
Berlin aus die Anordnung der einzelnen Ausſtellungen Als
beſondere Eigenart der Düſſeldorfer Ausſtellung tritt hier die
Kunſtausſtellung der rheiniſchen Maler hinzu die allein den
ſechſten Theil der Hauptausſtellungshalle in Anſpruch nimmt
Von Werken der Skulptur iſt wenig zu ſehen mindeſtens ſind
dieſe im Ausſtellungsraum arg verſtreut es iſt abzuwarten was
die Ausſtellung der Alterthümer hiervon etwa noch bringen wird
welche erſt in einiger Zeit in einem beſondern Pavillon zur
Eröffnung kommen kann Die Zerſtreuung zuſammengehöriger
Sachen an verſchiedenen Stellen iſt Etwas was ſich mir nament
lich im Vergleich zu der Berliner Ausſtellung im vorigen Jahre
die ich näher kennen gelernt habe unangenehm bei der Düſſel
dorfer Ausſtellung aufgedrängt hat Die Anmeldungen zur Aus
ſtellung ſind offenbar nicht gleichmäßig und rechtzeitig eingegangen
daß die Vertheilung des Raumes dem wirklichen Bedarf der ein
zelnen Gruppen ſich hätte anpaſſen können So iſt mir nament
lich unangenehm aufgefallen daß die Koien für Ausmöblirung
von Zimmern im Geſammtraum weit verſtreut ſind zum Theil
an Stellen wo man ſie nimmermehr erwartet z B bei Weberei

oder Seifenproduktion was ihren Effekt unleugbar bedeutend
abſchwächen muß Die Berliner Ausſtellung brachte das Zu
ſammengehörige viel mehr ſyſtematiſch neben einander dafür
waren dort freilich manche Partien wie beſonders die der Be
kleidungsJnduſtrie ſehr eng zuſammengedrängt und erſchwerten
die Ueberſicht und den Vergleich was in Düſſeldorf wiederum
vermieden war Da auch dieſe Ausſtellung noch keineswegs
fertig iſt ſo iſt zu fürchten daß das ordnungswidrige Einſchieben
neuer Gegenſtände ſich weiterhin noch ſteigere und die Uebelſtände
vermehren werde alles Umſtände die bei der Hallenſer Aus
ſtellung wohl beachtet werden möchten indem ſie eine frühzeitige
Vorbereitung dringend empfehlen

Syſtematiſch Einzelheiten der Düſſeldorfer Ausſtellung hier
durchzugehen liegt außer meiner Abſicht Leicht verſtändlich iſt
daß Bergbau Hüttenweſen Maſchinenweſen und MetallJnduſtrie
überhaupt hier den breiteſten Boden gefunden haben Wahre
Koloſſe von Schiffsſchrauben Ankern Eiſenhämmern Wellen
Rädern Platten 2c die Förderung von Kohlenſchächten in rieſen
haften Kohlenblöcken bis 10 Fuß Höhe Proben von ſonſt gewon
nenen Mineralien Profile des Bergbaues 2c Seltſamer Weiſe
iſt das hervorragend induſtrielle Solingen faſt gar nicht ver
treten Krupp in Eſſen hat in einem beſondern Pavillon im
Garten ausgeſtellt der ihm jetzt nun ſelbſt zu klein erſcheint in
dem er wie mir erzählt wurde die Abſicht haben ſoll den vor
handenen Pavillon in einer Nacht niederlegen und einen weit
größeren in 36 Stunden aufbauen zu laſſen um ſeine Ausſtel
lung danach bedeutend umfangreicher auszurüſten Ein Rieſen
geſchütz auf koloſſaler Lafette iſt von ihm im Freien ausgeſtellt
und knüpft der Düſſeldorfer daran bereits ein Scherzwort Meh
rere Juweliere folgen nämlich der Vorſicht ihre in der Ausſtel
lung prangenden Pretioſen beim Schluß der Ausſtellung alle
Abend an ſich zu nehmen und in kleinen Kaſten des Nachts
lieber in ihrer eigenen Wohnung zu hüten als daß ſie dieſelben
in einem der maſſenhaft vertretenen feuerfeſten Geldſchränke ſicher
aufbewahren ließen ſo erzählt nun der Düſſeldorfer auch gern
Krupp wolle ſeine Rieſenkanone in Zukunft auch lieber des Nachts
ſtets bei ſich tragen damit ſie ihm zumal ſie ganz im Freien
liege nicht einmal unverſehens geſtohlen würde

Wunderbar großartig zeigt ſich die Glasinduſtrie Rheinlands
und Weſtfalens namentlich belegen dies effektiv immenſe Spiegel
ſcheiben von kaum geahnten Dimenſionen bei peinlichſter Flecken
loſigkeit und Klarheit weite Cylinder von über 15 Fuß Höhe
koloſſale Glasflaſchen und Alles höchſt geſchmackvoll angeordnet

Nun ich hoffe wenn Harz und Thüringerwald ſich an unſerer
Halliſchen Ausſtellung betheiligen werden wir im Bergbau und
Hüttenweſen vielleicht noch eine größere Mannigfaltigkeit zeigen
können wenn auch nicht in ſo grandioſer Ausführung der Metall
induſtrie und ſelbſt bezüglich der Maſchinen namentlich land
wirthſchaftlicher und der Erzeugniſſe chemiſcher Fabriken bin ich
gar nicht bange daß unſere Ausſtellung hinter der Düſſeldorfer
nicht zurückſtehen werde



S
S

n

e hanrnHtSr Lehmann hat

Beim

gemacht auf einem an ber Chauſſee liegenden Berge Mittags
ruhe zu halten Dort angekommmen habe ihn derſelbe Begleiter
gefragt ob er wiſſe wie ein e rgigger die Strangulirungeines Wenſchen ausführe und als er dieſe Frage verneint habe
der Andere ſich erboten es ihm zu r und habe ihm darauf
ein Halstuch ſo feſt um den Hals gebunden daß er die Beſin
nung verloren habe Erſt nach einiger Zeit ſei er wieder zu ſich
gekommen und habe bemerkt daß nicht nur das Tuch ſondern
auch ſämmtliche Kleidungsſtücke wie ſeine Reiſetaſche mit
dem ganzen r verſchwunden geweſen ſei und außerdem
habe er ſtarke Schmerzen im Hinterkopfe geſpürt die von
mehreren ihm beigebrachten offenen Wunden ührten Der
arme Burſche fand vorläufig im Hotel Zehnpfund zu ThaleAufnahme und erhielt dort einen neuen Anzug damit er na

Hauſe zurückkehren konnte wo er i
abwarten wird Wenn er ſeine Wanderſchaft von Neuem antritt
wird er vermuthlich weniger vertrauensſelig thun

S Eisleben 30 Mai Am letzten Sonntage wurde der neu
ewählte Pfarrer der St AnnenKirche in der Neuſtadt Herr
aſtor Storch feierlich in ſein Amt eingeführt Die Kirche

war reich dekorirt und von Zuhörern überfüllt Am Mittwo
wurde in der PetriPauliKirche das diesjährige Bibelfeſt dur
Gottesdienſt gefeiert Die Feſtpredigt im wahren Sinne des
Wortes eine Fgfeedi t ſwüngroi und dem Zeitgeiſt entſprechend hielt Paſtor knei e aus Gerbſtedt Hierauf nahm
Herr Paſtor Hardt aus Bornſtädt die Vertheilung von 30 Bibeln
an arme von nah und fern hergewanderte Kinder vor Der
Tod hat ſeit der Belegung des neuen Friedhofes alſo innerhalb
dreier Jahre in verfloſſener Woche ſeine reichſte Ernte gehalten
Es fanden 24 Beerdigungen darunter die von 13 Kindern ſtatt
Unter den Kindern herrſchen die Maſern und treten zum Theil
bösartiger auf als ſonſt

T Dem Prokuriſten Georg Kenſing zu Magdeburg iſt der
KronenOrden vierter Klaſſe dem Schöffen und Steuererheber
Kunert zu Pratau im Kreiſe Wittenberg das Allgemeine
e S verliehen

Vom 1 Juli er ab wird von der bisherigen Ephorie Frey
burg Regierungsbezirk Merſeburg eine beſondere Diözeſe
zNücheln unter einſtweiliger Verwaltung durch den Pfarrer
Walter zu Crumpa abgezweigt welche aus den Parochien
Bedra Braunsdorf Crumpa Leiha Möckerling Mücheln Neu
mark Roßbach Schnellrode Schortau St Ulrich Zorbau beſteht

T Auf der Weltausſtellüng in Sydneh wurde ferner
prämiirt und zwar mit dem erſten Preiſe Ferdinand North in
Erfurt für ſeine Nudel und Maccaroni Fabrikate

d Bernburg 30 Mai Von einer Rohheit die wohl
ſelten ihresgleichen finden mag kann ich Jhnen heute Mit
theilung machen Jn der vorvergangenen Nacht ſind an der
von Nienburg a/S nach Köthen führenden Chauſſee zwiſchen
Grimſchleben und Paſchleben 125 Stück und an dem von
Borgesdorf nach dem ſog Neunfinger führenden Wege 58
alſo zuſammen 183 Alleebäume umgeknickt worden Jn
Anbetracht rn daß Beſchädigungen von Baumpflanzungen in
den letzten Jahren in den letzten Jahren in hieſiger Gegend zu
den nicht gerade ſeltenen Vorkommniſſen gehörten iſt ſeitens
der hieſigen Kreisdirektion für die Entdeckung der Thäter eine
Belohnung von 200 Mark ausgeſetzt worden Hoffentlich hat
die Verheißung dieſer Prämie Erfolg e daß die Juſtiz einmal
ein Exempel zu ſtatuiren in der Lage iſt

4 Gera 29 Mai Von den hieſigen Bürgerſchullehrern iſtdie Einberufung einer Reußiſchen n a
beſchloſſen worden und das LokalKomite beſtehend aus den
Herren Direktor Dr Bartels 1 Vorſ Oberlehrer Angelroth
2 t Lehrer E Fiſcher Lehrer K Förſter Lehrer E Schein
Realſchullehrer Wolff hat ſeine Thätigkeit begonnen und hofft
daß das durch ſeine Gaſtfreundſchaft bekannte Gera auch den
Lehrern des engern Vaterlandes gern ſeine Thore öffnen wird
Die Verſammlung mit welcher eine größere Lehrmittelausſtellung
verbunden werden ſoll wird in den Herbſtferien am 7 und 8
Oktober ſtattfinden Anmeldungen für Vorträge Anfragen Briefe
Kreuzbandſendungen u dergl ind an folgende Adreſſe Lehrer
Emil Fiſcher JGera R j zu richten

W Wunstorf Prov Hannover 30 Mai Jn der Nacht
zum 24 d brannte das ſehr bedeutende hart am Bahnhofe
gelegene Löwenſtein ſche Holzlager nieder Es iſt konſtatirt
daß die Bretter 2c mit Petroleum getränkt geweſen ſind Ein
reren arg des Feuers auch die Ba ubets ebäudeſtanden in Gefahr wurde m indem durch die Pampf
keſſel der auf dem Bahnhofe befindlichen Lokomotiven der
Spritzen ſchnell Waſſer zugeführt wurde Am folgenden Tage
wurden die Beſitzer des benachbarten Holzlagers Gebr Pfluger
gemnguich eingezogen weil ſie der Brandſtiftung verdäch
ig ſind

Vermiſchtes
Generalpoſtmeiſter Stephan und das Jagdglück Die poſtaliſche Excellenz war neulich auf der e e bech 19 Bote

erlegt aber die Kugeln von Excellenz gingen alle hinten herrum
Jagddiner wurde ihm zu allgemeiner Heiterkeit per Poſt

karte folgender Toaſt geſpendet
Dat hüt up unſre d ExleNicks drapen was r e eng
Sei hewwen jo bi all Ehr Dahten
Ehr Lewdag noch kein Buck nicht ſchaten

z Zwei Geographen die einander nichts vorzuwerfen haben
Jn der Augsburger Allg Ztg Nr a ſpricht der Korreſpondent
vom Bosporus von Transportſchiffen welche kaum vor dem
10 Mai in dem albaniſchen Scutari eintreffen könnten Wir
fürchten ſie werden dort auch heute noch nicht eingetroffen ſeinDer Wiener Korreſpondent deſſelben Blattes Sir 194 hat

dieſelbe Ueberzeugung von der Lage Scutari s
welches er einen Hafen nennt und wo er Truppen W
werden läßt Warum nicht Auch in Böhmen landen ja See
ſchiffe wie Shakeſpeare im Wintermärchen bezeugt und die große
Seeſtadt Leipzig iſt gleichfalls bekannt

Strousberg K wieder Unter der Firma Strous
berg Co beabſichtigt der einſt vielgenannte Börſenheld zur
Zeit Herausgeber des Kleinen Journals eine Kommanditgeſell
ſchaft auf Aktien ins Leben zu rufen und fordert in einem
Proſpekte zur Zeichnung auf Die Baſis ſind Werke und Fabriken
in Oeſterreich und reußen welche früher Strousberg gehört
ſ Z zum öffentlichen tag gelangten und dann von r
wieder erworben ſind Zum Erwerb dieſer Werke und Fabriken
iſt eine Million Mark angeblich bereits geſichert und durch die
jetzige Subſkription ſollen weitere 500,000 M beſchafft werden

Feuersbrünſte Jn a bei Stettin iſt am 26 Mai
bei einem Gehöftebrand der Eigenthümer Stoll mit ſeiner Frau
und drei Kindern verbrannt Jn derſelben Nacht ſind die Ge
bäude des Rittergutes Kutzow bei Swinemünde niedergebranntwobei ein großer Theil des Viehſtandes namentlich hie anze
ca 1590 Stück zählende Schafheerde mit verbrannt iſt Roth

a brachen während des eruhen aus welche erſt durch Jntervention der Polizei unterdrückt
werden konnten

Raubanfall auf einen Botſcha fttache Jn Paris iſt in
der Nacht zum 27 Mai auf den Grafen einen fremden
Botſchaftsattaché der ſich ſeit einigen Tagen in Paris auf Bbefindet ein Raubanfall gemacht a Der Graf bis a 3
in dem Cercle der Rue Boiſſy Anglais und wollte ſich nachſeiner Wohnung Avenue Champs Elyſée Nr 289 zurückbegeben
als er in der Rahe der Place de la Concorde Wer drei Strolchen

t ch dieſelben befinden ſich gandie Heilung ſeiner Wunden

uers unter den Gutsarbeitern Un R

angehalten wurde die ihn ſeiner Brieftaſche beraubten die unge
ähr 8000 Fres enthielt Sie bedrohten ihn zugleich mit dem

ode wenn er eine Denunciation einreichen werde
Vom Untergang des Poſtdampfer American Die auf

dem verunglückten Schiffe befindlich geweſenen und bisher verchollen gebliebenen deutſchen Familien Wirth Mann Frau und
Kindern und Schraubſtock Mann e und ein kleines Kind

ſind nach einem Privattelegramm des B Tgbl gerettet worden
Sie landeten in Madeira Sie wurden am 229 April
nach 6tägiger Bootfahrt von dem deutſchen Schiffe Moltke ge
funden und in Quetta gelandet worauf ſie der Dampfer
Cumerow nach Madeira brachte An Bord des Schiffes
Moltke wurde alles mögliche für die Schiffbrüchigen gethan

wohlKaub Mord hat in Schlochau ein 15
briger Junge an einer als reich und wohlthätig bekannten

Greiſin verübt Dieſer Junge ein arbeitsſcheuer Menſch war
durch die Wohlthätigkeit der alten Dame erzogen worden ſeine
Einſegnung war erſt kürzlich erfolgt Er benützte ein Stunde
da die Frau ganz allein war um in das Zimmer zu dringen
und nachdem ſeine drohenden s um Geld verweigert
worden waren ergriff er den Krückſtock der Gelähmten und ſchlug
mit demſelben ſo lange auf ihren Kopf bis er ſie für todt hielt
Vorübergehende wurden durch den Lärm aufmerkſam gemacht
drangen in das Haus und ergriffen den Mörder als er eben
dabei war den Geldſchrank zu öffnen

Einen entſetzlichen

e

Vereine und Verſammlungen
Anſchließend an unſeren erſten Bericht über die in Leipzig

ſtattgefundene 10 Generalverſammlung der Geſellſchaft für
Verbreitung von Volksbildung theilen wir ferner mit
Von den größeren Vorträgen iſt zunächſt der des Herrn Direktor
Bräutigam Leipzig hervorzuheben Die Fortbildungsſchule als
weſentliches Glied unter den Mitteln der Volksbildung Die
Verſammlung nahm unter Berückſichtigung von eingebrachten
Amendements hierzu folgende Theſen an

1 Die allgemeine Fortbildungsſchule deren Aufgabe die
weitere allgemeine Ausbildung der Schüler insbeſondere aber
die Befeſ ung in dere Kenntniſſen und Fertigkeiten iſt
welche für das bürgerli eben d ä von Nutzen ſind
dient weſentlich dem in dem Statute der Geſellſchaft für Ver
breitung von Volksbildung n Zwecke

2 Es iſt zu wünſchen daß die von der allgemeinen obli
gatoriſchen Fortbildungsſchule ausgeſtellten Entlaſſungszeugniſſewelche außer den Leiſtungen a das Betragen der Schüler
cenſiren bei Behörden und im bürgerlichen Leben die gebüh
rende Beachtung finden

3 Die Aufgabe die Entwickelung und die Jntereſſen der
allgemeinen obligatoriſchen Fortbildunsſchule ſind von derGeſellſchaft für t von Volksbildung mit allen ihr
zu Gebote ſtehenden Mitteln zu fördern

4 Da Erfolge in ausreichendem Umfange nur von der
ri der Fortbildungsſchule zu erwarten

ſind der obligatoriſche Charakter der allgemeinen Fortbildungs
ſchule in der Konſequenz der allgemeinen Schulpflicht gelegen
eine Forderuug der Gerechtigkeit gegen die unbemittelten Klaſſeu
des Volkes iſt und beſonders geſtützt auf die dargelegten gün
ſtigen Grfe bringen im Königreiche Sachſen erklärt ſich die
Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung für verpflichtet
ſoweit hierin die ihr zu Gebote ſtehenden Mittel reichen mi
denſelben dahin zu wirken daß die der n der obli
gatoriſchen Fortbildungsſchule in anderen Theilen des Reiches
entgegenſtehenden Hinderniſſe beſeitigt und die Einführung
dieſer Schule im ganzen Reiche ermöglicht werde

Ein fernerer Hauptpunkt der Tagesordnung war das Referat des
Herrn Juſtizrath Makower Berlin über die Frage Was kann
die Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbi dung zur Ver

rn der Verbreitung ſchlechter Litteratur thun Zu dieſer
rage nahm die Verſammlung durch Annahme folgender Reſolution
tellungSie Provinzinal und Bezirksverbände der Geſellſchaft

owie die zu ihr gehörigen Vereine und alle Perſonen welche
ich für die Frage intereſſiren werden erſucht dem Central

usſchuſſe binnen ſechs Monaten zu berichten inwieweit ihrer
Beobachtung nach in ihren Kreiſen ſchlechte Lektüre im Sinne
der obigen Auseinanderſetzung verbreitet wird von
Stellen aus und durch welche Mittel die Verbreitung erfolgtendlich welche Perſonen ſie innerhalb ihres Kreiſes und welche

d ſie als geeignet erachten jener Verbreitung entgegenzu
wirken

2 Dem ECentral Ausſchuſſe wird anheim geſtellt
dem der Ermittelungen das
ſchlußfaf
reiten

gu weiterem Verfolg dieſer Frage ſprach Herr A Lammers
emen über die Was kann ſeitens der Geſellſchaft r größeren

Verbreitung guter Litteratur geſchehen Zum Schluß ſprachen
noch Herr Superintendent RaydtLingen über den Stand der
Hausfleiß Beſtrebungen in Nordweſtdeutſchland zu welcher Frage

err D Genſel konſtatirte daß ähnliche Beſtrebungen auch in
eipzig Eingang gefunden

Der zweite Deutſche Seiler Kongreß wird ſeine
diesjährigen Verhandlungen in den Lokalitäten des Hof Wein
händler Oswald Nier WilsdrufferStraße 43in Dresden Sonn
abend den 5 Juni Mittags 12 Uhr eröffnen

Aus dem Ceſerkreiſr

Pro und eontra Fiſcherei
W 27 Mai

err Redakteur Jn Nr 112 der SaaleZeitung war einer

t je nach
nitte Weitere für eine Beung auf einer künftigen Generalverſammlung vorzube

d eg don n i 25 eeiches von Max b Borne ähnung gethan und ſpezieeine Abhandlung der Zuſtände an der Stel daraus r
Geſtatten Sie mir mich gegen einige Ausführungen jenesArtikels zu wenden Der Verfaſſer tadelt u r in e

fiſcherfreundlicher Weiſe die lage induſtrieller Etabliſſements
an der Saale und führt einzelne derſelben c namentlich auf
die als nachtheilig für die Fiſcherei bezeichnet werden Haupt
ächlich gegen die Turbinen richtet ſich der Autor diejenigenes Kreiſes et ſind rn afgesatt und als ale
in erkzeuge dargeſtellt Die Böllberger Mühle
oll dieſe Fiſche maſſenhaft vernichten Die zerſchnittenen Aale

bemerkt und fängt man freilich leichter als die zu fangenden
Das Publikum wird dadurch in ganz un Fechtfertigter Weiſein Aufregung gegen e Motoren eſeßt enn gerade an
der Saale iſt der Turbinenbetrieb ſo erſchwert wie es an einem

luſſe faſt nicht möglich iſt So viel mir bekannt
ollen 2 Centimeter weite Rechen vor den inen angelegtein welche die Aale abhalten hineinzudringen Andere di e
chlüpfen ſelbſt ohne Rechen ohne jede Beſchädigung bei den

großen Saalturbinen hindurch Wenn man aber bedenkt wie
vielo Pferdekräfte Arbeit durch den Gefällverluſt dieſer engen

echen durch welchen ein ganzer arg u We hindurch
drängen ſoll verloren gehen und wie viele Menſchen dadurch
nützlicher als mit Fiſcherei beſchäftigt würden ſo wolle man in
rage ziehen ob die wenigen z nittenen Aale an Bedeutun

die Hunderte von verlorenen Waſſerkräften welche namentli
im Saalthale wo der ſchlechten Kohlenverhältniſſe halber dieWaſſerkräſte beſ onders auszunutzen wären und die verausgabten
Arbeitslöhne für zu Rechen überſteigen Die

iſcherei findet noch ein großes Feld in der Elbe Rhein Weſer
onau Main Weichſel Havel ec Flüſſe die zur Ausnützung

Gefälle haben oder ziter e an ber Meeresküſtevon Waſſerkräften nicht das geri ende
groß ſind ferner wird
im vollen Schwunge erhalten bleiben und braucht man
deshalb nicht um die gewerblich geeigneten Flüſſe verlegen
u ſein die bedeutenderen Intereſſen als der Fiſcherei dienenWnnen Als Liebhaberei und mit mehr Vortheil mag man

auch Fiſchzucht in Teichen betreiben Unſer Nachbarland das
Königreich Sachſen ſowie auch Württemberg ſind in dieſer
Beziehung weiter vorgeſchritten Man findet dort gewerblicheAnlagen und Turbinen an Turbinen in kürzeren Zwiſchen
räumen die Mulden bezw Neckarthäler abwärts ohne
derartigen Rechenverengungen Fiſchtreppen c zu begegnen
Man wolle gef bedenken daß doch ſicherlich nicht in der
Fiſcherei ſondern in der Jnduſtrie die Hauptſteuerquelle der Re
gierung liegt erſtere dürfte vielmehr der Jnduſtrie gegenüber
r als eine Vergnügungsſache anzuſehen ſein Eine einzige
Fabrik bringt dem Staate vielleicht mehr ein als die ganze

iſcherei an der Saale und werden in manchem Etabliſſement
vielleicht ſo viel Leute unterhalten als es S er an dem ganzen
fluſſe giebt Es iſt eben augenblicklich gewiſſermaßen Modeſache
ür Fi e kverhältwig zu ſchwärmen dies bezeugen die Fiſcherei

ausſte re und Fiſchereivereine Die Jenaer Zeitung vom
16 Mai bringt einen Bericht über die Generalverſammlung des
Thüringer Fiſchervereins in dem es u A heißt Der Vorſitzende
betrachtet es für die nächſte Aufgabe des Vereins die Frei
machung der Saale für die Wanderung der Lachſe welche
erſt gezüchtet werden ſollen und Aale anzuſtreben die an demu F uß aufwärts zum Laichen durch die unzähligen induſtriellen

gen und hohen Mühlenwehre behindert würden Wenn dem
nicht abgeholfen werde dann ſeien die Beſtrebungen des Vereinsanz umſon Freilich ſeien die von den Müllern zu erwarten

en Entſchädigungsanſprüche für den dadurch verurſachten
Waſſerablauf namentlich in waſſerarmen arten nicht geringe
ca 120,000 doch könne vielleicht auf dem Wege der Geſetz
e eine beide Theile befriedigende Taxation des Schadens
er Müller erzielt werden Danach ſcheint es faſt an der Zeit

zu ſein Antifiſchereivereine zum Schutze der Jnduſtrie zu grünven
Vr

Lotterie
Bei der am 27 Mai fortgeſetzten Ziehung der 6 Klaſſe

der 88 herzogl braunſchweigiſchen Landes Lotterie ſind
folgende größere Gewinne gezogen

15000 M auf Nr 37204 65220 10000 M auf Nr 5299 je
5000 M auf Nr 13398 40645 je 3000 M auf Nr 9189 86374
je 2000 M auf Nr 4816 21902 47303 47530 51420 56384 61426
68724 74593 75218 76652 83249 93136 je 1000 M auf Nr
3695 4634 14329 16417 19251 22014 31055 32119 43948 46333
50143 51128 57408 71766 76792 78166 78755 81274 82047 84642
93307 je 500 M auf Nr 136 4281 5624 9535 12728 13011
13531 17188 19710 21426 23638 27319 28897 30137 31661 32937
35734 37248 39868 39980 40194 40683 42117 45364 45375 46092
46289 57539 60224 61850 67055 75970 73630 75626 75984 76708
77469 77515 86103 90665 90815 90983 92717 93273 93964

Ziehung vom 28 Juni
Je 50000 M auf Nr 54423 je 10000 M auf Nr 52812 je

5000 M auf Nr 21865 41064 72201 89659 91814 je 3000 M
auf Nr 12783 13956 28323 61872 64893 84218 je 2000 M auf
Nr 6201 9147 13709 24823 32 78 39818 44984 49848 56869
61211 68387 77285 je 1000 M auf Nr 3971 18511 23964 24790
25507 26272 30771 32127 35370 50853 51567 46921 58197 59046
59080 59179 60574 67159 67368 74451 75772 82661 88193 89825
90027 92377 je 500 M auf Nr 3690 6990 8906 11158 16486
17454 21486 23796 24668 30819 35002 35809 35928 40569 40887
44482 47670 48364 48369 49686 53074 53961 57432 61829 64568
68186 71671 75172 77079 80896 81142 84850 91175 91564 91771
92227 93336

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Sicherſtellung von Steuer Krediten durch Effek

ten Es iſt von der Finanz Verwaltung eine generelle Verfü
ung an alle Steuer Behörden erlaſſen worden wonach für die
h von SteuerKrediten und ähnliche Operationen die

ſämmtlichen Effekten welche in dem jüngſt Wege i Ver
eichniß der von der Reichsbank als lombardfähig anerkannten
apiere aufgeführt ſind als Kautionen angenommen werden

dürfen und gar zu demjenigen effektiven Werthe zu welchem
ſie von der Bank lombardirt werden

Lebens verſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig Der
Verwaltungsrath hat die Dividende für das Jahr 1881 wie imlaufenden d wiederum auf 40 Proz der ordentlichen Jahres

beiträge feſtgeſtellt Die Kautionsdarlehensempfänger der Ge
ſellſchaft erhalten 130 Proz Dividende auf die im Jahre 1875
gezahlten Gewährleiſtungsbeiträge

Er furt 29 Mai Weizen 220 230 Roggen 190 200
Gerſte 183 200 Hafer 150 160 Raps 255 260M Mohn 510 520 Dotter 240 256 Lein 280 295 M

per 1000 Kilogr Erbſen gelb und grün 18 22 Viktorig
Strger 24 25 Linſen 28 40 Bohnen w 24 25
Viehbohnen 16 17,50 Wicken 15 17 Lupinen 10,50
11,50 M per 100 Kilogr

Stettin 29 Mai Weizen pr MaiJuni 218,50 pr Herbſt202 Roggen pr MaiJuni 174 pr Herbſt 163,50 Rüböl
100 Kilogr pr MaiJuni 55,50 pr Herbſt 57,50 Spiritus loco
Ha MaiJuni 63,70 per Juli Aug 63,60 Petroleum pr

ai 7,40
Bremen 29 Mai Petroleum ſeſt Schlußbericht Stan

dard white loco 7,10 bz pr Juni bz pr Juli bz
pr Aug Dec 7,60

r 29 Mai ger pr Mai 220 Br 218 Gdpr Sept Okt 203 Br 202 Gd Roggen pr Mai 174 Br
173 Gd t Sept Okt 163 Br 162 Gd Hafer ſtill Gerſte
ruhig üböl i loco 56 pr Okt 582 Spiritus
eſt pr Mai 521 Br pr Juni Juli 52 Br pr Juliug 521 Br pr Aug Sept 5212 Br Kaffee feſter Umſatz

3000 Sack Petroleum z w Standard white loco 7,20 Br
7 Gd pr Mai 7 Gd pr Aug Dec 7,60 Gd

Nachrichten des Standesamts Halle vom 29 Mai
Aufgeboten Der Kaufmann F Leiteritz und E Paſenau

Mittweida und gr Ulrichsſtr 54 Der Buchhändler O Koller
und B Pohlmann Sein und alte Promenade 28

Eheſchließzungen Der Geſchirrführer A Müller und W verw
Pätz en 15Geboren Dem Bahnarbeiter E Schütze ein S Ranniſche

eine T Harz 48
eingärten Dem

Dem Viktualienhändler

traße 13 Dem
em Handarbeiter R Höpfner ein S

Maler W Jordan ein S Steinweg èöC Lehmann ein S alter Markt 13 Dem EiſenbahuBüreau
diätar C Wanner ein S Mötzlicherweg Dem Schuhmacher
A Bonge eine T e raße Dem Handarbeiter H Mente
ein S Ludwigsſtraße

Geſtorben Des Paſtor ewerit C Weber T Elsbeth 1 J
1 M 26 Lungenentzündung Parkſtr Des Dienſtmann

ine Ehefrau Wilhelmine geb Fehſe 32 J 11 M 19
ungenſchwindſucht Rathswerder Des Fabrik Dirigent

W Metzner T Louiſe 1 J 7 M 1 T SchwefelſäurevergiftungKarlsſtr 24 Der Schuhmachermſtr atthias üller 60 J
8 M 21 Schluck Pneumonie Klinik Des Arbeiter C Wag
ner Ehefrau Gertrud geb v d Heid 29 J 6 Herzſchlag
h rſtttne Ein unehel 4 Pneumonie Entb

n

andarbeiter C ger

S e

e
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